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Wirtschaft

Mario Koeppl

Österreich ist derzeit Zeuge von Dum-

ping-Angeboten der im internationalen 

Vergleich bereits ohnehin überaus billi-

gen heimischen Mobilfunkanbieter, die 

endlich, endlich die vielfältigen Technik-

möglichkeiten der dritten Mobilfunkge-

neration UMTS – kurz auch 3G genannt 

– alltagsreal an den Kunden bringen 

möchten. Zudem haben wir am Natio-

nalfeiertag den Start des digitalen ter-

restrischen Fernsehens DVB-T (Digital 

Video Broadcast-Terrestrial) erlebt, und 

„schon“ werden von Seiten der Sende-

anstalten hehre Pläne für die Schaffung 

eines Rückkanals, der Interaktivität er-

möglicht, in die weitere Umsetzungspha-

se geschickt.

In steigendem Maße sind die hei-

mischen Konsumenten Impulsen ausge-

setzt, die die Borniertheit und Resistenz 

in Sachen Multimedia und Interaktion 

beseitigen sollen. Das ganze Leben des 

österreichischen Verbrauchers soll künf-

tig in einem total vernetzten Heim Erfül-

lung fi nden.

In Japan ist man da schon einen Rie-

senschritt weiter. Herr Ishiro, Frau Mie 

und ihre Kinder Mihoko und Shiro Wa-

kayama in Kyoto können über diese zag-

haften und vor allem noch in ziemlich 

kleinen ökonomischen Kinderschu-

hen steckenden Bestrebungen hierzu-

lande nur milde und gelassen lächeln. 

Im Land der aufgehenden Sonne ist 

man nämlich den ehrenwerten Gai-

jins auch beim Fachthema Multime-

dia mindestens zwei bis drei Schritte 

voraus. Dank einer aktiv gelebten und 

in Europa oder den USA wegen Wett-

bewerbsverzerrung schon gesetzlich 

nahezu unmöglichen Keiretsu-Politik 

– Zusammenschluss von unterschied-

lichen, oftmals auch miteinander kon-

kurrenzierenden Konzernen für ein 

jeweils klar defi niertes gemeinsames 

Wirtschaftsziel – kann der Durch-

schnittsjapaner, so er will, aus einer 

Fülle von Services und Möglichkeiten 

schöpfen, die so manchem heimischen 

Unternehmen der Multimediabran-

chen feuchte Hände der wirtschaft-

lichen Erregung bescheren würde. 

Technologie als Ausgleich

„Ambient Intelligence“, „Perva-

sive Computing“ oder „Next Gene-

ration Media“ sind in Japan nämlich 

längst mehr oder weniger gern ange-

nommener und gelebter Alltag. Trotz 

hierzulande vergleichbarer Überalte-

rung der Gesellschaft sind die Söhne 

und Töchter Nippons längst im Hoch-

geschwindigkeitszug der Spitzentech-

nologien unterwegs. Potente Keiretsus 

wie etwa jenes von NTT Do-Co-Mo, 

Sony, Hitachi, Mitsubishi und Panaso-

nic (wo sonst wäre eine derartige Zu-

sammenarbeit realisierbar?!) ermögli-

chen die totale Vernetzung des eigenen 

Heims, des Arbeitsplatzes und unter-

stützen in jedem Bedarfsfall des täg-

lichen Lebens. 

Senioren, die hierzulande gerade 

einmal halbwegs mit dem Internet 

zurechtkommen oder ein für sie oft 

benutzerunfreundliches Handy be-

dienen können, erfreuen sich in Japan 

höchster Aufmerksamkeit. NTT Do-

Co-Mo arbeitet nicht nur mit und an 

der vierten Mobilfunkgeneration (4G), 

sondern vor allem am Zukunftspro-

jekt „Pfl ege und Unterstützung“, das 

gewährleisten soll, dass der Mangel 

an Arbeits- und Pfl egekräften durch 

Technologie wettgemacht wird. Wenn 

Ishiro oder Mie gesundheits- oder al-

tersbedingt pfl egebedürftig werden, 

brauchen sie sich keine Sorgen über 

mangelnde Unterstützung machen. 

Vom Einkauf via internetbasiertem 

Kühlschrank bis zur Alltagsbetreu-

ung durch intelligente Sensorencom-

puter oder simplen Erinnerung an 

die Arznei-Einnahme durch einen am 

Handgelenk befi ndlichen TV-/Radio-

Empfänger – all das wird dann gene-

rell machbar sein. 
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MAK, Wien, 25.-26. April

Das milde Lächeln der Familie Wakayama
In den USA oder Europa werden noch zaghaft multimediale Möglichkeiten der Zukunft ausgelotet. Japan
hingegen bewegt sich bereits mit Hochgeschwindigkeit in Richtung „total vernetztes Heim“. Dort leben selbst
Familien in kleinen Fischerdörfern in Welten, von denen Konzerne hierzulande begehrlich träumen.

ED_22-06_14_W.indd   14ED_22-06_14_W.indd   14 02.11.2006   8:40:12 Uhr02.11.2006   8:40:12 Uhr


